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Se fann in ber SRitte audj flatt einer anbern

Slttffdjrift gefefet roerben: .ÏRefoung, 33eridjt, 33e«

fetjl u. bgl.
Sinfê läfet man neben bem Stert bret ginger breit

Naum. ©efedjtëbcridjte, SDiêpofitionen, Necognoë«
jirungâberidjte unb Sletjnli^eë roerben fjalbbrüctjig
gefdjrieben, b. fj. baë «Papier roirb in ber SRitte

jufammengefaltet; bie reajte ©eite roirb bef trieben,
bie linfe bleibt für Slitmerfungen frei.

©djlufeformeln bleiben in ber Soirefponbenj mit
SRilitärbefjörbcn roeg.

Slm Snbe fommt linfe Ort unb SDatum. —
Neajtê «Bor« unb ©efdjtedjtêname, Namenëjug nebft
mtlitärifdjem ©rab.

3m gelbbienft ift man an fein beftimmteê gormat
unb leine beftimmte gorm gebunben. Se fönnen
Vs unb '/j, «Bogen oerroenbet roerben. Sludj bei

foldjen ^Reibungen mufe ber Slbfenber immer Ort
unb j^eit erPdjtlidj maajen.

93ei geroötjnlidjen «Beriajten genügt Slttgabe beë

3atjreë, ÏRonatë unb Stageë, an roeldjem baê ©ajrift»
ftûcf abgefafet rourbe.

33ei ^Reibungen, 33efeljlen u. f. ro. im gelbbienft
ift eine genauere Slngabe ber „^eit notfjroenbig u. jro.
SRorgenë, Naajmittagë, unb roenn mögliaj ©tunbe
unb ÏRinute ber Slbfenbung.

StUe roidjtigen SRittljeilungen roerben in Souoerten
oerfenbet. ©eljeime Slngelegenfjeiten roerben nidjt
nur gutnmirt, fonbern oerpegelt. fiefetere finb auf
bem Souoert ju bejeidjnen : „Bu eigenfjànbiger St»
Öffnung beê N. N. ober „gefjeim."

Ueber aUe auê* unb eingef)enben©d)riftftûcfe ift Ipro«
tofoü jufùljten unbitjr3nï)alt furj anjugeben; oon
roidjtigern Slftenfiücfen ift eine Sople ju betjalten.

(gortfcfcung folgt.)

?t it 8 l a n b.

£>efterreid). (@fn ®r(nnerung«tag.) ©cr 1. SRärj

1878, fdjrelbt ba« „53. SC. SBt.," war fn feiner Slrt ein (Steig,

nip für bfe mtlltätlfdje SBelt überfjaupt, für Jene DcPerrelaj«
fnebefonbere, beim an bfefem Sage würbe fefnem SRonardjen ber

Stapport erPattet, bap tic ©otnmifpon, weldje fclnerjcit cingefe^t

worben war, um bie Steubewaffnung ber getbartltfcrfe ju feiten

unb ju überwadjen, itjre Slrbeiten gänjlidj ju Snbe gefüfjrt tyabe

unb bfe ©rjeugung »on Udjatiuêroljtcn fanimt ben baju ge«

fjörlgen SBerfdjluppuden, «Brojcctllcn aller Slrt, Safctten unb

3Runltfon«wagen »on bem crwäfjntcn Sage an ppirt würbe.

3n ber übttrafdjenb furjen Sett »on trittfjatb Safjren pnb nidjt
nur ber ganje gelbbebarf »cn 1640 ©cfdjüjjen, audj ber 9lcfer»c«

»orralf) »on 820 Äanonen fantmt Subctjôr, ferner 1330 Stcfetoe»

fafctten unb citca 2,000,000 ©efdjoffe Jebet ©orte erjeugt
worben. Slnbere Staaten, weldje glefdjfatt« im Saufe ber lcjjten

©ejennfen ibr ®cfdjü*j$matcrial unb ©»Pern änberten, tonnen ba«<

fcfbe nidjt »on pdj behaupten, iljre Slrtillcrie fp, ttoj-jbcm bap

3afjre »etffoffen pnb, nodj fn einem Umwanbfung«ptojcfj, fn
einem Uebergang«Pabium begriffen, fo granfreidj, wetdje« felt
1872 an ber Steubewaffnung feine« Jpccre« mit ber Sìcfft)f.Jca'

none arbeitet, fo Stallen, wetdje« ba« ©»Pern !JRattci«Stoffet

fajon felt 1867 approbirt unb bf« tjeute faum ben gelbbcbatf

etjeugt tjat, fo SRufjlanb, wo ta« Slrttllerlcwefen nodj fefjr fm

Slrgen liegt unb »1er blserfe ©»Pcme ncbcnelnanbcr in ber Sfr«

mee beffetjen, fo ©ngfanb, wo bcrcn Saljl Segfon IP unb wo fn

ieber «Brigabe fo »Iele ©efdju-jarten pnb, al« «Batterien, ©elbp
btr militarifdje äJtufterftaat par exellence, ©eutfdjlanb, be«

bütfte jwölf 3afjre, urn »on ber SBronje jum ©uppafjl über«

jugefjen.

Deftetreiaj. ©fc blc«iäfjrigen 2Saffcnüb.ingen
ter Sanbwebr« «Bataillone Str. 1 bl« Inclupoc 80 »erben in SBa«

talflon««Ucbungcn in ber ©auer »on rrci Sffiodjen bcPcfjen unb

nadj ber (Sclreibc-CSrnte in bem betreffenben «BciwaltungSgcblcte
unb mit tfjunlldjper Siüdftdjtnofjmc auf blc ifficln ©ritte in Jenem

«BcrwaltungSgcbfetc, in weldjem tiefe fjauptfädjlid) blc ©ubppcnj«
quctle ber «BeoMferung biltct, jebenfall« aber in ber Seit jwifajen
tem Slbfdjluffe ber grüljjafn*«* unb bem «Beginne ber Ijctbpildjcn
2lu«bllcung (1. October) pattpnben. Sluperbent fjat tljcil« im

Sntereffe berjenigen Santwcfjrpcrfoncn, bcrcn ©rwerb«»erljXltniffe

»on ber ©trite unabfjäng'g pnb, tfjcll« jur grünbtldjercn Slu«»

bilbung ber Sfjargcn bc« 3nPruction« (Sabre« in ber 3clt jwifdjen
ber beenbeten SRcftutcn«Slit«bflbung unb bem «Beginne ber Jpaupt«

Waffenübungen bel jebem Sanbwcb>2JataiHon cine «Borwaffenübung

Pattjupnbtn. Su biefen SSaffcnübungcn pnb »om nidjt actt»cn

©tanbe tjcranjujlctjcn : 1. ?lDe Dbcr.Dfpjicrc, DfPsicrS»etctl»cr«

trcter, ©acctten neuen ©tjpcm« unb bte jur Sctpung bc« Dipjict««
blcnPe« Im 9Rob(llprung«falle bepimmten Unterofpjiere, oann nadj

©rforbcrnlfj ble Slcrjte. 2. ©le eifotbctliajcn Unterofpjiere, ©efrefte

unb ©plcOcttte au« ter Kategorie ter unmittelbar ©ingcrcltjten;

wenn unbebingt notfjwenbig, audj foldjc, weldje mit 31. ©ejember

1877 au« btr SReferoe be« Pefjenben §ccrc« in blc Sanbwcfjr überfect

worben pnb, ausfajlicfjffd) jener Im 3lu«lanbc bepnblidjen, teren

Steife ju bem nädjP gelegenen f. t. Sanbwcb>'Batai(lon nur mtt

giöpercm Scltaufwanbc unb unctfdjwinglldjcn Äopen bcwctfPcfllgt

werten fònntc. 3. ©Ic unmittelbar in ble Sanbweljr clngercifjten

au«gebllbetcn 3nfantcrtpen unb ©djütjen, jcbcdj per -«Bataillon

efnfdjliefjlfdj ber ©tjatgen »om gelbwebel abwärt« unb ter ©pici«

lcitte nur bl« jur 4)öfje »on 800 SRann, wo»on 150 SKann füt
ble «Borroaffenübung unb 650 ÜRann für bie Jpauptwaffcnübung

entfallen.

JDefterrciaj. (SBcttfajfepübungen.) Scadj Slbtauf »on

32 ©ajuptagen wutben @am«tag, ben 2. SRärj, ble SBcilfdiitp«

Übungen ber fn SBien garnifonfrenten 3nfanterlctruppcn beentet.

©fe ©ajfefmerfudjc ber SBIcner 3nfanlerlctruppen begannen

bereit« Im SRonate 3änner. ©efdjoffen wutbc auf ber weiten,

butdj ©idjcrfjeitSpoPen abgefperrten ©bene gegenüber »on ©r.=3eb«

terseorf. ©ie Siele waren: «Bier mit fjöljerncn Safctten au««

getüPcte ©efdjüfce nebp îpre^lâftcn unb ber lebenêgrop barge«

Pctltrn SBcblenungêmannfdjaft unb ffjfctbcbcfpann. ©efdjoffen

würbe compagnicrocifc unb gab jeber «Wann auf ©ipanjen, weldje

»on 600 bl« 1800 ©djritten »arllrten, je neun ©ajüffe ab; bie

Srcffcrjaljt würbe nad) Jrbctn öompagnlefdjlcpcn genau tegiprirt
unb e« wirb nun über bie crjicftcn SRefultate ein au«füf)rlfdjcr

«Beridjt an ba« Ärlcgimfnfpcrlum chattet wetben. Ueber bfe

jlffermäpfgen Sreffrcfultate läpt pdj nidjt« ©enaue« mlttljcitcn,
boaj foflen bf« 120 Sreffer unb noaj metjr feiten« manajer Som«

pagnle erjielt worben fein. ©am«tag, ben 2. SRärj, am festen

©njuptage, wutbc »on 12 Sompagnien, unb jwar »on 8 Ufjr

ÜRorgen« bl« 5 Ufjr staajmlttag« gefdjoffen. ©le Uebungen

nafjmen an blcfcm Sage lljr ©noe, well ble löauctfdjaft mit Stüd»

pdjt auf ble für ble S3epeflung bc« Stetere feljr günpige Sffilt«

tcrung, bittlidjc SSorPcflungcn gegen ble weitere JBcnüjsung ifjrer

gelber ju Jenen ©djlefstrfudjcn erfjob. („iBebette.")

Dcftcrteid). (©ie Sßaffenfabrlf in ©tetjr.) ©er

„3Rflttät.-«Beteranen<Scitung" cntneljmcn wfr fotgenbe ©Injetn«
Ijelten : „331« jum 3afjre 1869 33rl»atclgentfjum ber Camille

Sßcrntl, ging ble gabrif fau|«»clfe tn ben Sep-*-} einer Slctlcn«

gcfcllfajaft über, welaje unter bem Sitel: De P err.« un g.

2öaf fenfabrlf««Slctfen»©efetlfajaft fellfjer niajt nur
bie SBaffen für ble f. f. Sltmee licfette, fontern audj bebeutenbe

«Bcpellungcn ftember. Staaten effectultte. ©od) ajw SBernbl

btfeb tedjtitfdjcr Setter ber gabtif. SBetajen Sufmanb »on Stjätig«

feit aber blc Seitung eine« Unternefmen« »on biefem Umfange

»orauSfefct, mögen einige Patipifdje Stotljen jefgen.

Stadj «BoKcnbung ber gabrit«batiten unb ber Sßcrf««©Inridjtung,

woju bfe aRafajlnen au« Slmerlfa unb ©nglanb bejogen würben,

betrug bfe ttöajenttidje ©rjeugung anfänglfdj 3000, fpäter 4000,
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Es kann in der Mitte a-zch statt einer andern

Aufschrift gesetzt werden: MeKung, Bericht, Be-
fehl u. dgl.

Links läßt man neben dem Text drei Finger breit
Raum. Gefechtsberichte, Dispositionen, Recognos-
zirungsberichte und Aehnliches werden halbbrüchig
geschrieben, d. h. das Papier wird in der Mitte
zusammengefaltet; die rechte Seite wird beschrieben,
die linke bleibt für Anmerkungen frei.

Schlußformeln bleiben in der Correfpondenz mit
Militärbehörden weg.

Am Ende kommt links Ort und Datum. —
Rechts Vor« und Geschlechtsname, Namenszug nebst

militärischem Grad.
Im Felddienst ist man an kein bestimmtes Format

und keine bestimmte Form gebunden. Es können

'/« und '/,s Bogen verwendet werden. Auch bei
solchen Meldungen muß der Absender immer Ort
und Zeil ersichtlich machen.

Bei gewöhnlichen Berichten genügt Angabe des

Jahres, Monats und Tages, an welchem das Schriftstück

abgefaßt wurde.
Bei Meldungen, Befehlen u. f. w. im Felddienst

ist eine genauere Angabe der Zeit nothwendig u. zw.
Morgens, Nachmittags, und wenn möglich Stnnde
und Minute der Absenkung.

Alle wichtigen Mittheilungen werden in Couverten
versendet. Geheime Angelegenheiten werden nicht

nur gummirt, sondern versiegelt. Letztere sind auf
dem Couvert zu bezeichnen: „Zu eigenhändiger
Eröffnung des 5l. oder „geheim."

Ueber alle aus- und eingehenden Schriftstücke ist
Protokoll zuführen und ihr Inhalt kurz anzugeben; von
wichtigern Aktenstücken ist eine Copie zu behalten.

(FortftHung folgt.)

Ausland.
Oesterreich. (Etn Erinnerungstag.) Der 1. März

1S76, schreibt das „W. T. Bl./ war in seiner Art cin Ereignis,

sür die militärische Welt überhaupt, sür jene Oesterreichs

insbesondere, denn an diesem Tage wurde scincm Monarchen der

Rapport erstattet, daß die Commission, welche seinerzeit ciogcsctzt

worden war, um die Neubewaffnung der Feldartillerie zu leiten

und zu überwachen, ihre Arbeiten gänzlich zu Ende geführt habe

und dte Erzeugung »on UchatiuSrohren sammt dcn dazu

gehörigen Verschlußstücken, Projektilen aller Art, Lafetten und

MunittonSwagen von dcm erwähnten Tage an sistirt wurde.

Jn der überraschend kurzen Zeit »on tritthalb Jahren sind nicht

nur der ganze Feldbedarf »on 1610 Geschützen, auch der Rcserve-

vorroih von 820 Kanonen sammt Zubehör, ferner 1330 Reserve-

lafetten und circa 2,000,000 Gcschvssc jeder Sorte erzeugt

worden. Andere Staaten, wclche gleichfalls im Laufe der letzten

Dezennien ihr Gcschützmatcrial und System änderien, können

dasselbe nicht von sich behaupten, ihre Artillcric ist, trotzdcm daß

Jahre verflossen sind, noch in einem llmwandlungsprozeß, in
einem UcbeigangSstadium begriffen, so Frankreich, welches seit

1872 an der Neubewaffnung seines HeereS mit der Ncffye.Ka-

none arbcitet. so Italien, wclche« das Systcm Mattci-Rvssct
schon seit 1367 approdili und bis hcute kaum den Feldbedarf

erzeugt hat, so Rußland, wo das Artillericwesen noch sehr im

Argen liegt und vier diverse Systeme nebeneinander in der

Armee bestehen, so England, wo deren Zahl Lcgion ist und wo in
jeder Brigade so viele Geschützarten sind, als Batterien. Sclbst
der militärische Mustcrstaat x»r exelleooe, Deutschland, be¬

durfte zwölf Jahre, um »on der Bronze zum Gußstahl
überzugehen.

Oesterreich. Die diesjährigen Waffenüb.ingen
der Landwehr-Bataillone Nr. 1 bis inclusive 80 wcrdcn in Ba-
tatllonS-Ucbungcn in der Dancr von drei Wochcn bestehen und

nach der Getreide-Ernte in dcm betreffenden VcrwaltungSgcbtcte
und mit thunlichster Rücksichtnahme auf dtc Wcin Ernte in jencm

VcrwaliungSgcbietc, in wclchcm dicse hauptsächlich dic Subsistcnz»

quelle der Bevölkerung bilrct, jedenfalls aber tn dcr Zett zwischen

dem Abschlüsse der Frühjahrs- nnd dem Beginne dcr hcrbstlichen

Ausbildung (1. October) stattfinden. Außerdem hat theils im

Jntcrcssc dcrjenigcn Landwchrpcrsoncn, dcren CrwcrbSverhcrltnisse

von dcr Ernte uncrbhäng'g sind, theils zur gründlicheren

Ausbildung dcr Chargen de« Instruction« Cadrc« in dcr Zeit zwischen

der beendeten Rckrutcn-AiiSbtldung »nd dem Beginne dcr Haupt»

waffcnübungen bet jedem Landwehr-Bataillon cine Vorwaffenübung

stattzustnden. Zu diesen Waffenübungcn sind »om ntcht activen

Stande hcronzuziehcn: 1. Allc Obcr-Osfizicrc, Offi,ieiS-StcU»cr-

trcter, Facetten neuen Systems und dte zur Leistung de« OssizicrS-

dicnsteS Im MobilisirungSfalle bestimmten Unteroffiziere, dann nach

Erforderniß die Aerzte. 2. Dte erforderlichen Unterofsiziere, Gefreite

und Spiellcute aus dcr Catcgoric dcr unmittclbar Cingcrcihten;

wenn unbedingt nothwendig, auch solche, wclchc mit 31. Dezember

1877 aus der Reserve de« stchcnden HccrcS in dtc Landwchr übersetzt

wcrden sind, ausschließlich jener im Auslande befindlichen, deren

Reise zu dem nächst gelegenen k. k. Landwehr-Bataillon nur mit

größcrcm Zcitauswante und unerschwinglichen Kosten bewerkstelligt

wcrtcn könnte. 3. Die unmittelbar ln die Landwchr cingercihtcn

auSgebtldctcn Jnfantcrtsten und Schützen, jedcch pcr Bataillon

einschließlich der Chargen vom Feldwebel abwärts und der Spicl-
leute nur bis zur Höhe von 800 Mann, wovon 1ö0 Mann sür

die Vorwaffenöbung und 650 Mann für dte Hauvtwaffcnübung

entfallen.

Oesterreich. (Wettschießübungen.) Nach Ablauf von

32 Schußtagen wurdcn Samstag, den 2. März, die Wcitschieß-

übungcn der in Wien garnisonircndcn Jnfanterietruxpc» beendet.

Die Schießverfuche dcr Wicncr Jnfanterictruppen begannen

bcrcits im Monate Jänner. Geschossen wurde auf der weilen,

durch SicherheitSxosten abgesperrten Ebene gegenüber von Gr,-Jed-

lerseorf. Die Ziele waren: Vier mit hölzernen Lafetten

ausgerüstete Gefchütze ncbst Protzkästcn und der lebensgroß

dargestellt:« Bedienungemannschaft und Pferdebespann. Geschossen

wurde coinpagnieweisc und gab jcder Mann aus Distanzen, welche

von 600 bis 1800 Schritten vartirten, je neun Schüsse ab; die

Treffcrzahl wurde nach jedem Compagnicschießen genau rcgistrirt
und eê wird nun über die erzielten Resultate ein ausführlicher

Bericht an das Kriegsministerium erstattet werdcn. Ucber die

ziffermäßigen Treffrcsultate läßt sich nichts Genaues mittheilen,

doch sollcn bi« 120 Trcffcr und noch mchr selten« mancher

Compagnie erzielt norden scin. SamStag, den 2. März, am letzten

Schußtage, wurdc von 12 Compagnien, und zwar »on 8 Uhr

Morgcns bis S Uhr Nachmittag« geschossen. Die Uebungen

nahmen an dicscm Tage ihr Ende, weil die Baucrschaft mit Rück»

sicht auf dte für die Bestellung de« Ackers sehr günstige Wit»

tcrnng, bittliche Vorstellungen gegen die weitere Bcnützung thrcr

Felder zu jenen Schießversuchen erhob. («Vedette.")

Oesterreich. (Die Waffenfabrik in Steyr.) Der

„Milttär-Veteranen-Zcitung" entnehmen wir folgende Einzelnheiten

: „Bis zum Jahre 1869 Prtvatctgenthum der Familie

Wernrl, ging die Fabrik kaufSwetse tn den Besitz eincr Actien-

gcscllschaft übcr, welche unter dem Tiiel: Oest err.- ung.
WaffenfabrikS-Actien'Gesellschaft scithcr nicht nur
die Waffcn für die k. k. Armee lieferte, sondern auch bedcutende

Bestellungen fremder.Staaten effectuirte. Doch Hcrr Werndl

blieb technischer Leiter der Fabrik. Welchen Aufwand von Thätigkeit

aber die Leitung eine« Unternehmen« von diesem Umfange

voraussetzt, mögen einige statistische Notizen zeigen.

Nach Vollendung der FabrilSbauten und der WcrkS-Einrlchtung,

wozu dte Maschinen aus Amerika und England bezogen wurdcn,

betrug die wöchentliche Erzeugung anfänglich 3000, später 1000,



- 174 -
enblid) 5000 ©tücf fertiger ©cwcljrc fammi Sugcfjör. ©Ie

SciftitngSfâfjfgfelt fanb eine fottgcfcfcte ©teigerung, fo bap Im

3iljre 1875 fogar 8270 ©tüd ©croeljre per SBodjc fammt Su«

geljör fertig gepellt werben fonnten.
©ic bermaltgc SciPung«fäfjigfclt ber SBaffenfabrlf beträgt per

3-iljr 350,000 ©ewefjre fammt «Bajonnctten unb Sugcfjör. @«

ip jobodj eine «Bctgröperung beantragt, barauf bcr.-rfjnct, im «3c

barf«falfe bie ßclpttng«fäfjlgfcft auf 500,000 ©tüd ©ewefjre

fammt Sajonncttcn unb Sugcfjör ju pefgern.
Sin fertigen ©ewcfjren würben geliefert: Sin Dcfterreld) : ®c«

wcfjre unb Karabiner, SRobcU 1867 unb 1873 927,968; Siepe

tirer (©»Pan gruljwfrt) 4158; ©rtracorp«geroeljre 20,371. Sin

Skcupcn unb ©aajfen : SRaufergcwcfjrc (complet) 474,622 ;

äRaufet«©atablncr (oljne «Bajonncttcj 60,000; 6fjajfepo!««®c«
wcfjre (tran«formirt) 54,900. gür Ißatjcrn: SBertcrgewefjre

(oljne ©djlop, fonp complet) 20,000. gür granfreidj unb

©ilcdjcnlanb: ©ra«.-3nfanterlc«®cwefjrc 57,000; ©ra««(5arablncr
mit «Bajonnctt 6000, fn ©umma bl« ©nbe ©reember 1877 an

compfeten ©ewcfjren fammt «Bajonnctten unb Sugefjör 1,635,019
©lud. — Stupcfocm würben 114 SRitraltteufcn unb gegen

10,000 ©tüd £tu*u«gcwefjre erjeugt.
gemei« würben nodj an SBtanfwaffen unb -Scpanbtfjeflcn ge«

liefert: Sanjengarnfturcn 4435, ßantjat« (tur ©erbfen) 30CO,

óftctrcidjlfdjc ©äbclfajeibcn 22,500, öpctreidjifdje ©äbcllmjcnnett:
6500, ©a»atler(e-©äbet 1400, «Bionnfcv«©äbct 150, SBetber«

Saufe («Basern) 50Û0, ©ra« 23crfdjlüffc (granfreidj) 129,000,
©ra«=«BaJonnctte fammt ©ajelbcn 129,000, 3Raufer«Dbertlngc
(>Breupcn) 310,884, ORaufcr.îJïltictringe («Breufjcn) 245,965,
SRaufer^Unterringe (SBreupen) 225,965, aRaufcr=Säufe (SSreupen)

52,000, 3Raiifet*Äammcrn (SJreupen) 150,000, 2Raufcr«£ülfen
(TSreupen) 55,963.

plebei fino alle ju «Berfudjcn erjettgten SBaffen unb «Beftanb«

ttjclte nidjt mltgcjäfjlt unb liegen in ben üRagajinett ber galjrff
Saufente »on ©ewefjten, weldje in golgc unbebeutenoer ©Iffcrcnjen
bei ber ©rjeugung, ble ber Sciftungefätjigfeit wenig ober gar nidjt
abttäglid) ftnb, al« fogenannter #albau«fdjuß niajt abgeliefert wer»

ben tonnten.

©ie ©cfcüfdjaft bepfct ba« gfofj« unb Stlftredjt auf bem gtuffc

©tcçec befjttf« Subringung »on Jâfjtlld) 8 bl« 12,000 Rublimeter

Älojjfjofj ju gabrif«jweden, unb ben Umfang ber jum Unter«

nefjmen gehörigen iBau«Dbjecte (n ©tttjr unb Sctten »cranfajatt«

Itdjt ba« Slreal, weldje« ofjne §ofräume efnen glädjenrautn »on

35,758 D«2Reter umfapt. 3n biefen ©tabtiffement« pefjen bc«

Pânbfg 3060 bl« 3070 Slrbeiter (n tBerwcnoung. Sur Seit bet

fjódjpcn SlrtcfWleiPung (preuplfaje Sieferung, Slugup 1875) waren

fogar 5000 Slrbeiter fn Sljätfgfeft unb e« war bamal« audj bie

Scadjtarbett eingefütjrt. — Stn S3elrleb«cintlajtting »erblcnt ange«

füfjrt ju werben: 2500 »erfajiebene SRafdjinen, bie butd) 33

SBaffertäber (mit jufammen 720 {Bferbetta ften), 3 pabllcn unb

6 locomobilcn ©ampfmafdjinen (mit jufammen 232 Sßfeibcfräftcn)

In «Betrieb gefejst werben, ©ie £tan«m(fpoii«pränge tjlcju fjaben

eine Sänge »on beiläupg 1900 SReter. ©uro) blcfe Ätaft »on

952 «Bferocn werben Jammer, ©djmfebcmafdjincn, fjtjbrattlifdjc
{Brcjfen, grope unb fleine ©refj unb «Boljtbänfe, Sopir«, #obcl«,

©top;, gcaifc«, Slcoolocr«, ©ctjrauben» unb .fpoljbearbeltung««3Ra«

fdjlncn aller Slrt, ®ewint>fcfjneibe> unb Sßatjwerte, Sjollrjcuge unb

©djlelfwcrfe fn «Bewegung gefegt, unb c« pnb nodj etwa 90

©djmicbefcucr, bann 20 ©lülj> unb gfammöfen in Sfjätlgfeit.
©a« liegenbe «Bcpjitfjum bepeljt In ©tetjr au« : 12 gropen

gabttf«gebäubcn, eine gellfjauerel, 27 SBoljngebäuben, 6 SRaga«

jlncn, 3 ©djieppättcn (100, 300, 500 ©djritte ©iftanj),
1 ©ctjwimtnfdjule, 1 ©frcctionfjgebäube; in Scttcn (5'/2 Stil«'
meter »on ©tetjr): aul 5 gropen gabrif«gebäubcn, 3 ©djlclfcrclen,
4 «ffiofjnrjäufcrn für «Beamte, 7 Sßobjitjäufern für Slrbeiter (Unter'
fünft für 300 Slrbeiter), 2 SRagajinen, 1 Äöfjlcrei, 1 ©äge«

müfjle unb 1 Äalfofen, 1 ®ewefjrtauftotmcntfr«®ebäube ; enbflcfj

au« ben ©tabliffement« in {Bcft fammt SBotjntjäufcrn.

©cr Stoljmaterfat«iBerbraud) im Safjre 1877 bejiffert pdj auf :

1,758,900 Äilogr. ©tafjl, 2,224,000 Äilogr. ©Ifen, 137,600

Äilogr. SRafajinenauptfjclle, 88,000 Ältogr.Def, 1,200,000 Ätlogr.
SRIneralfoIjte, 60,000 £ect.«Sft. A)oljfofjle.

SBfrb ber SEcrttj ter fettt? geficfltcn SBaffen gering mit ö. ÜB.

fl. 40 per ©tüd bcrcajnrt, fo ergiebt ba« Sotale ber »(«fjerlgen

Sclpung eine ©elbfumme »on über 70 SJMKfoncn ©uteen ö. SB.,

blc cer cinljcimlfdjen 3tttufir!e jugcfüfjrt würbe. Stcdjnen wir
nun nod) ben fogenannten £albau«fdjup, wetdjer pdj ungcfäfjr
auf l'/j {percent ber gcllcfetten SBaare bejiffert, unb immetljln
im «Bcbarfäfalle ein braudjbare« Äricgämatcrtal j. S3, jur «Bcwaff«

nung eine« SanbPttrmc« reptäfentirt, fo ergeben pdj neuerbfng«

faP 700,000 p. ö. SS. in »otfjanbencn ©rjeugniffen. Riebet

tp ber Sßertfj bfefe« SRaterial« mit *> be« Drig(nal<{Brcife« bc«

rcdjnet.

©cgenwärtfg '.fft bie gabrff ganj unabtjängfg »om Slu«fanbe

fn 33cjug auf SRafdjinen, ba blcfc fdjon feit einer Sîeifje »on

Satjten fn btr gabrif felbp projidrt unb erjeugt weiben.

©Ic Slrbelt«tfjelfung fp fjödjp jwedmäpfg burajgcfüfjrt, fo bap

man bei Seit unb ÜRupe ble ©rjeugung eine« ©ewefjre« »om

©uffe bc« Saufe« an bl« ju beffen gcrtlgPeflung »erfolgen fann.
SU« «elfplct blefer Strbeltctfjcllung blcne blc Sfnjafjt ber Opera«

tionen, welaje clnjclnc ®cwcb>3Robctle bcnötfjigcn, bl« pe jum
©ebraudje fertig pnb.

SBernbt«3nfantcrlc« unb 3äger=®cwefjrc 1437

3Ratif.*r3nfanterlc«®ewcfjte 1520

®ra«=3nfantetic«®e»cfjre 1490

Äropatfd)cf«9tepttfrer circa 1950

Jßiebei ip bie ©rjeugung ter Sajotinette, ©djeiben unb be«

Sugcfjör nidjt eingerechnet.

Um au« ber »oHen Sltbeft an etnem SRobefl auf bfe eine«

anbern SRobctlc« übcrjugcfjen, weldje« fdjon einmal gearbeitet

würbe unb woju alfo bie SRafdjinen, gralfen unb Ecfjrcn »or»

fjanben pnb, braudjt man circa 14 Safte. Um ein frembe« SRo«

beft In Slrbeit ju ncfjmen, nimmt bie ©rjeugung unb Slufpedung
ber entfprcdjenben SRafdjfntntfjelle, gralfen unb ©opIr-Sinlagcn
6 b!« 8 Sßoajcn in «nfprudj.

Sluper ben bereit« angeführten Safjlcn »on erjeugten unb ge«

lieferten ©cwefjren würben gegen ©nbe 1877 »on ber ôperrcldjlfdjen

{Regierung 350 ©tüd Äropatfdjef Sìcpetirgcwefjrr befleCft, unb

bürften biefelben gegenwärtig fajon geliefert fein. ÜRan »er«

mutfjet, bap biefelben jur ©rprobung an einen Srnppcntfjclt
fjinau«gcgcben werben. — Stoctj Ip ber ©tanb be« tcdjnifdien unb

abminiilratloenSScrfonale« ju crwätjncn. ©fefer befteljt in: bem

©eneral«©frcctor, .fjerrn Sofcf SBernbl, bem ©irector, £crrn
£olfub, ferner«: 1 S3ureau<Sfjef, 1 ßafper, 1 SRagajin«««Ber«

waftcr, 1 «Budjljalter, 13 tedjnifdjen unb 12 2lbm(nlftratlon««5Je«

atnten. 3n SJeft ip gegenwärtig 1 «Beamter.

©ie gabtif bepljt ifjren ©afometer, ifjre eigene geuerwefjr

»on mcfjr al« 300 SRann, Iljre eigene SRuptcapctle unb einen

Sonfum«23ercin.

Sitte Objecte pnb tctcgrapfjtfdj mit einanber »erbunben unb ber

©fenP ip fap mflftärffaj organifirt.

»¦Jrantreiuj. ({Berfobffaje 3Rflftät £tteratur.) ©«

bepefjen gegenwärtig 12 ÜRil(tär«Seltfdjrlftcn, nämlidj: Le Journal

militaire officiel ; Spectateur militaire ; Journal des

sciences militaires; Revue d'Artillerie; Moniteur de l'Armée;

Revue militaire de l'Etranger ; L'Avenir militaire; Revue

maritime et coloniale ; Moniteur de la Flotte ; Journal
de la librairie militaire ; Bulletin de la réunion des officiers;
L'Armée française.

ffierfdjie&etteë.
— (©(nige SBorte üb er getbbienft ber S a» alt cric.)

©a« ©rfte, wa« ber ©aoatfcrlft im gelbbienft fernen mup, fp

„©ctjcn im Sltfgernetncn", erp in ber Stäbe, bann, atlmätlg fefnen

£otijont fo weit al« nur frgenb möglidj erwciternb, „ba« SBeit«

feljen".
gerner jerfällt ba« ©eben für ben Saoatlcripcn in jwcl ganj

beftimmt ju fdjcibenbe Unterabteilungen, unb jwar fn :

1) ba« girli« eine« gewiffen naben ober entfernter liegenben

SJunftc«;

2) ba« bllfcartlge Ueberflfegen einer größeren Serrafnftrcrfc
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endlich 5000 Stück fertiger Gcwchrc sammt Zugehör. Die
Leistungsfähigkeit fand eine fortgesetzte Stelgerung, so daß tm

Jchre 1875 sogar 8270 Stück Gewehre per Wochc sammt

Zugehör fcrtig gestellt wcrden konnten.

Die dermaltgc Leistungsfähigkeit dcr Waffenfabrik beträgt per

J,hr 350,000 Gewchre sammt Bajonncttcn und Zugehör. Es
tst jedoch cine Vergrößerung beantragt, darauf berechnet, im
Bedarfsfälle die Leistungsfähigkeit auf 500,000 Stück Gewehre

sammt Bajonnetten und Zugehör zn steigern.
An fertigen Gewehren wurdcn gclicfcrt: An Ocsterrctch:

Gewchre und Carabiner. Modcll 1867 und 1873 927,963; Rcpc»

tircr (Systcm Fruhwirt) 4153; ErtracorpSgemehre 20,371. An
Prcußcn und Sachsen: Mausergcwchre (complet) 474,622;
Mauser-Caiabtner (ohnc Bajonncttc) 60,000; ChasscpotS-Gc-

wchre (transformirt) 54,900. Für Baycrn: Wcrrcrgewehrc
(ohne Schloß, sonst complet) 20,000. Für Frankreich und

Griechenland: GraS-Jnfantcric-Gewehrc 57,000; GroS-Carabincr
mit Bajonnctt 6000, tn Summa bis Ende December 1877 an

completen Gewehren sammt Bajonnetten und Zugehör 1,635,019
Siück. — Außcrdcm wurden 114 Mitrailleusen und gegen

10,000 Stück Luruêgewehre erzeugt.

Ferners wurden nvch an Vlankwciffen und Bestandtheilen
gclicfcrt: Lanzengarnituren 4435, HandjarS (tur Scrbicn) 3000,
österreichische Säbelscheiden 22,500, österreichische Säbclbojonnctt:
6500, Cavallerie-Säbel 1400, Pionnier-Säbcl 150, Werder-

Läufe (Bayern) 5000, Gras Verschlüsse (Frankreich) 129,00«,
GrerS-Bajonncite sammt Scheiden 129,000, Mauser-Obcrringe
(Preußen) 310,884, Mauscr-Miitclringe (Preußen) 245,065,
Mauser-Unterringe (Preußen) 225,965, Mauser-Läufe (Preußen)
52,000, Mauser-Kammern (Preußen) 150.000, Mauser-Hülsen
(Preußen) 55,963.

Hiebei sind alle zu Versuchen erzeugten Waffen und Bestandtheile

nicht mitgezählt und liegen tn den Magazinen dcr Fabrik
Tausende von Gewehren, welche in Folge unbedeutender Differenzen
bet der Erzeugung, die der Leistungsfähigkeit wenig oder gar nicht

abträglich stnd, als sogenannter Halbausschuß nicht abgeliefert werden

konnten.

Die Gesellschaft bcsitzt das Floß- und Triftrccht auf dcm Flusse

Stcyer behufs Zubringung von jährlich 8 bis 12,000 Kubikmeter

Klotzholz zu FabrikSzmecken, und de» Umfang dcr zum
Unternehmen gehörigen Bau-Objecte in Stcyr und Letten veranschaulicht

das Areal, welches ohne Hofräume einen Fiächenraum von

35,758 m-Me,er umfaßt. Jn diesen Etablissements stchen

beständig 306« bis 3070 Arbeiter in Verwendung. Zur Zeit dcr

höchsten Arbeitsleistung (preußische Lieferung, August 1875) waren

sogar 5000 Arbeiter in Thätigkeit und eS war damals auch die

Nachtarbeit eingeführt. — An Betriebseinrlchtung verdient

angeführt zu werden: 2500 verschiedene Maschinen, die durch 33

Wasserräder (mit zusammcn 7Z0 Pserdekräften), 3 stabilen und

6 locomobilen Dampfmaschinen (mit zusammen 232 Pserdekräficn)

in Bctricb gesetzt werden. Die Tranêmissior.sstrânge hiezu haben

cine Länge von beiläufig 1900 Meter. Durch dtese Kraft von

952 Pferden werdcn Hämmer, Schmiedcmaschincn, hydraulische

Pressen, große und kleine Dreh und Bohrbänke, Copir-, Hobel-,

Stoß-, Fraise-, Revolver-, Schrauben» und HolzbearbeitungS-Ma-

schinen aller Art, Gewindschneide- und Walzwerke, Poltrzeuge und

Schletfwerke in Bewegung gesetzt, und es sind noch etwa 90

Schmicdefcucr, dann 20 Glüh» und Flammöfen in Thätigkeit.
Das liegende Bcsitzthum besteht in Stcyr aus: 12 großen

FabrtkSgebäudcn, cine Fetlhauerei, 27 Wohngcbäuden, 6 Magazinc».

3 Schießstäticn (100, 300, 500 Schritte Distanz),
1 Schwimmschule, 1 DireciivnêgebZude; in Letten (5'/?
Kilometer von Stcyr): aus 5 großcn Fabrtksgcbäudcn, 3 Schleifereien,
4 Wohnhäusern für Beamte, 7 Wohnhäusern für Arbeiter (Unterkunft

für 300 Arbeiter), 2 Magazinen, 1 Köhlerei, 1 Sagemühle

und 1 Kalkofen, 1 Gewehrlauftvrmcntir-Gebäude; endlich

au« dcn Etablissements tn Pest sammt Wohnhäusern.

Der Rohmaterial-Verbrauch im Jahre 1877 beziffert sich auf:
1,758,900 Kilogr. Stahl, 2,2Z4,«0« Kilogr. Eisen, 137,600

Kilogr. Maschinenaußthcile, 83,000 Kilogr.Oel, 1,200,000 Ktlogr.
Mineralkohle, 60,000 Hect.-Lit. Holzkohle.

Wird der Wcrth dcr fcrtis gestillten Waffen gering mit ö. W.
fl. 40 per Stück berechn-e, so erglebt das Totale der bisherigen

Leistung cine Geldsumme von über 70 Millionen Gulden S. W.,
die dcr cinhcimischen Industrie zugeführt wurde. Rcchnen wir
nun noch dcn sogcnannten Halbausschuß, welcher sich ungcfähr
auf 1'/, Percent der gcllcfeiten Waare beziffert, und immerhin
in, Bedarfsfälle cin brauchbares Kriegsmaterial z. B, zur Bewaff«

nung ctncs LandsturmcS repräfentirt, so ergeben sich neuerdings
fast 700,000 fl. ö. W. in vorhandenen Erzeugnissen. Hiebet
tst dcr Werth dieses Materials mit > des Original-Preises
berechnet.

Gegenwärtig 'M die Fabrik ganz unabhängig vvm Auslande

in Bezug auf Maschinen, da diese schon seit einer Reihe von

Jahren tn der Fabrik sclbst prvjicirt und erzeugt werden.

Die ArbeitSthctlung ist höchst zweckmäßig durchgeführt, so daß

man bei Zcit und Muße die Erzcugung eines Gcwehrcs vom

Gusse dcs LaufcS an bis zu dcssen Fertigstellung »erfolgen kann.

Als Beispiel dieser ArbeitSthcilung diene die Anzahl der Operationen,

wclche einzelne Gewehr-Modelle benöthigen, bis sie zum

Gebrauche fcrtig sind.

Werndl-Jnfanicrie- und JZger-Gcwehre 1437

Maus.r Infanterie-Gewehre 152«

GraS-Jnfanteric-Gewchre 1490

Krovatschck-Reprttrer circa 1950

Hiebei ist die Erzcugung rer Bajonnett?, Scheiden und des

Zugehör nicht ctngcrcchnet.

Um aus der vollen Arbeit an cincm Modell aus die eines

andern Modelle« überzugehen, welches schvn einmal gearbeitet

wurde und wozu also die Maschinen, Fraisen nnd Lehren vor»

Handen sind, braucht man circa 14 Tage. Um ein fremdes Modell

tn Arbcit zu nchmcn, nimmt dtc Erzeugung und Aufstellung
der entsprechenden Maschinentheile, Fratsen und Copir Einlagen
6 bis 8 Wochen in Anspruch.

Außer dcn bereits angeführten Zahlen von erzeugten und

gelieferten Gewehren wurdcn gcgen Ende 1877 von der österreichischen

Regierung 350 Stück Kropatschek Nepetirgewehre bestellt, und

dürften dieselben gegenwärtig schon geliefert sein. Man ver»

muthet, daß dieselben zur Erprobung an einen Trnppcntheil
hinanêgcgeben wcrdcn. — Noch ist der Stand des technischen und

administrativen Personales zu erwähne». Dicser besteht tn: dcm

General-Director, Herrn Josef Werndl, dem Director, Herrn
Hollub, ferner«: 1 Bureau-Chef, 1 Eassier, 1 Magazins-Verwalter,

1 Buchhalter, 13 technischen und 12 Administrations-Beamten.

Jn Pest tst gegenwärtig 1 Beamter.

Die Fabrik besitzt thren Gasometer, ihre eigene Feuerwehr

von mehr als 30« Mann, ihre eigene Musikcapelle und cinen

Consum-Vcrcin.
Alle Objecte sind telegraphisch mit einander verbunden nnd der

Dienst ist fast militärisch organisirt.

Frankreich. (Periodische Militär-Literatur.) Es
bestehen gegenwärtig 12 Mtliiär-Zeitschriften, nämltch: I^e Zour-
val militaire «fkeiel; Lrieotateur militaire; journal cles

soignées militaires; Revue à'^rtillsris; Clonitene àe I'^r-
mêsz Revus militaire às 1'lArsnger; 1/^,venir militaire; Rs-
vus maritime et eoloniais ; leloniteur às la flotte z tournai
àe Is lidrairie militaire; Bulletin às la réunion àes okkeiers;
I/^rmes trsnyaiss.

Verschiedenes.

— (Einige Worte über Felddienst der Cavallerie.)
Das Erste, was der Cavallerist im Felddicnst lernen muß, ist

„Schen im Allgemeinen", erst in der Nähe, dann, allmälig seinen

Horizont so weit als nur irgend möglich erweiternd, »das

Weitsehen".

Ferner zerfällt daê Sehen für den Cavalleristen in zwei ganz

bestimmt zu scheidende Unterabtheilungen, und zwar in:
1) das Firiren eines gewissen nahen oder entfernter liegende»

Punktes;

2) das blitzartige Ueberfliegen einer größeren Tcrrainstrecke
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